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Veranstalter:

Die Teilnahme an dieser approbierten Veranstaltung ist für
das Diplom-Fortbildungs-Programm der Österreichischen
Ärztekammer mit jeweils 2 DFP-Punkten für die Fächer
Innere Medizin sowie Anästhesiologie und Intensivmedizin
anrechenbar.
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15.00 Begrüßung und Moderation

Ao.Univ.-Prof. DDr. Philipp Metnitz, DEAA, EDIC, MBA
Leitender Oberarzt der Klinischen Abt. für Allgemeine Anästhesie und 
Intensivmedizin, AKH-MUW Wien

15.10 Intensivmedizin im Wandel der Zeit – die letzten 15 Jahre

Univ.-Prof. Dr. J. Michael Hiesmayr
Vorstand der Univ.-Klinik für Anästhesie, Allgemeine Intensivmedizin 
und Schmerztherapie, AKH-MUW Wien

Univ.-Prof. Dr. Andreas Valentin, MBA
Leitender Oberarzt, Intensivstation 12A, Abt. für Innere Medizin II, 
KA Rudolfstiftung Wien

Prim. Univ.-Prof. Dr. Heinz Steltzer
Vorstand des Instituts für Anästhesie und Intensivmedizin, UKH 
Meidling

16.00 Debatte: Was hat „Qualitätssicherung“ bisher gebracht?

Moderation Dr. Gerald Bachinger
NÖ PatientInnen- und Pflegeanwalt

Pro: Prim. Dr. Franz Schwameis
Vorstand der Abt. für Anästhesiologie und Intensivmedizin, 
Landesklinikum Baden

Con: Prim. Univ.-Prof. Dr. Kaspar Sertl
Vorstand der Medizinischen Abteilung SMZ Floridsdorf, Wien

16.30 Arbeitsbelastung und Burn-out an der Intensivstation

Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Lalouschek, MSc
MC Medical Coaching GmbH, Wien

16.45 Was bedeutet der neue ÖSG für die Intensivmedizin?

Ao.Univ.-Prof. Dr. Claus Krenn
Leitender Oberarzt, Intensivstation 13c1, Klinische Abt. für Allgemeine 
Anästhesie und Intensivmedizin, AKH-MUW Wien

17.00 Diskussion mit den Referenten und Kommunikation am Buffet

Ehrenschutz

Die Basis für eine qualitätsbewusste, patientenorientierte
Gesundheitsversorgung stellt die effiziente Nutzung der
vorhandenen Ressourcen dar. Dadurch kann auch in ökonomisch
schwierigen Zeiten unser solidarisches und soziales
Gesundheitssystem gesichert werden. Die österreichischen
Sozialversicherungsträger sind besonders darum bemüht, ihren
Entscheidungen aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse und den
Nachweis der Wirksamkeit zu Grunde zu legen. Mit seiner
engagierten Arbeit auf dem Gebiet der Intensivmedizin liefert der
Verein ASDI Daten, die nachweisen und dazu beitragen, dass in
Österreich intensivmedizinische Behandlung mit hoher Qualität
angeboten wird. Dadurch wird der Anspruch auf kontinuierliche
Qualitätsverbesserung unterstützt.

Mit herzlichen Grüßen

Verbandsvorsitzender Mag. Dr. Hans Jörg Schelling
Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger


